
 

generationKUNST	 Kunstschulprojekte	
von	der	kulturellen	Teilhabe	zu	gesellschaftlichem	Empowerment	

	
2.	Round	Table	

zum	Modellprogramm	generationKUNST	
9.	und	10.	Februar	2018	

09.02.:		11	bis	19	Uhr	/	10.02.:		10	bis	16	Uhr	
Adresse:	Tag	1:	Schlosshöfe,	Markt	12,	Eingang	Häusing		
(zwischen	Galeria	Kaufhof	und	Bremer	Landesbank)	

26122	Oldenburg	und		
Adresse:	Tag	2:	Oldenburger	Kunstschule	e.V.	,	Weskampstraße	7	,	26121	

Oldenburg	
	

	
1.	Tag:	09.02.:	11	bis	19	Uhr	in	Schlosshöfe		

	
 
11.00-11.30 Willkommen, Check-in, Begrüßung, Programm der 2 Tage 
 
11.30-13.00 feelkleid: Projekt-Einführung und Präsentation durch Studierende, Petra, Anastasia 

und Deliane 
 
13.00-14.30  Mittagspause (bitte sagt uns Bescheid, falls ihr Intoleranzen habt oder vegan esst) 
 
15.00-16.00 Dialogkreis: Wo stehe ich gerade, worauf freue ich mich, wo steht unser 

Projekt gerade?  
 
16.15 -18.30 Pro Action Cafe* Worpswede, Oldenburg und Schwarmstedt: Was brennt uns unter 

den Nägeln? Mit Kaffeepause in Pro Action Groups 
 
18.30-19.00 Check-out 
 
nach 19.00 Offener, informeller Abend 
 



 
generationKUNST	 Kunstschulprojekte	

von	der	kulturellen	Teilhabe	zu	gesellschaftlichem	Empowerment	
 
2. Tag: 10.02.: 10 bis 16 Uhr, im kreativ:LABOR: Bahnhofstraße 11 
	
Wie wir unsere generationKUNST Prozesse uns und der Welt erzählen -  
Reflexion der bisherigen Prozesse und Formate im Internet und den Medien 
 
10.00-10.30 Check-in. Bestandsaufnahme-Spiel: Man formuliere eine Situation zu social media 

und mache ein Foto dazu (Alle diejenigen, die wie ich keine Ahnung haben was 
Instagram ist, stellen sich bitte zu mir....) 

 
10.30-12.00 Referent_in Leonie Bosch zu social media: Was machen 

Kinder/Jugendliche/Erwachsene in dem social media Raum? Einführung von 
speziellen Charakeristika und Qualitäten von Facebook, youtube, Instagram, 
Twitter, Blogging, .... Worum geht es in den Social Media? Trafficking, aber wofür? 
Fragen der Qualität von Bild und Text. Was machen die Algorythmen mit all diesen 
öffentlichen Daten? Was passiert mit den Peinlichkeiten, die im Netz für ewig 
stehen?  

 
Kurz Bio Leonie Bosch: 21, Youtuberin seit sie 15 ist (betreibt einen eigenen 
Kanal und hat 18000 Fans), studiert Soziale Arbeit in Würzburg und macht z.Zt. ein 
6-monatiges Praktikum in der Sucht-Prävention in Hamburg. 
Sie gibt im Moment verstärkt Präsentationen im Bereich Beratung und Elternabende 
zum "Umgang mit Sozialen und Digitalen Medien" besonders im Kindes-und 
Jugendalter. Sie ist Autorin in der Publikation „Digitale Medien – Chancen und 
Risiken“, ein Lernarrangement für die Jahrgangsstufe 7-10, 2017 

 
12.00-13.00  Fragen und Antworten, Erfahrungsaustausch 
 
13.00-14.00 Mittagessen  
 
14.00-15.30 generationKUNST blog als Schnittstelle zur Öffentlichkeit: 

Wie nutzen wir den Blog bisher? Was passiert viel oder wenig oder garnicht? 
Praktische und Überlegungen: 
Wie dokumentiere ich bisher die Projekt-Prozesse?  
Wie präsentiere ich mein Projekt? Wer darf den Blog füllen? 
Zeit: Wie gehe ich damit um und wie entscheide ich, was wichtig ist? Reality-Check: 
Wie realistisch war meine Zeitplanung im Antrag für meine Wieder- und 
Weitergabe? 

   Vom Sinn und Potential eines Modellprogramms:  
   Was wollen wir, dass dieses Modellprogramm leistet? Welche Rolle spielt dabei der 

blog und meine Teilhabe und Teilnahme bei den Kolleg_innen (durch Kommentare, 
durch e-mails, Anrufe)?  

   Wen interessiert eigentlich im außen, was wir machen? Erste Erfahrungen 
   Warum machen wir das?  
   Warum wird so ein Programm vom Ministerium gefördert? 
15.30-16.00 Check-out: Termin nächster 3. Runder Tisch, update Abschlußtagung, Beauftragte, 

... Nächste Schritte, Tandem Partner im Blog? 
 
P.S. Da unser 2. Referent leider ausfällt, notiere ich alle technischen Fragen mit und werde zeitnah 
Expert_innen-Antworten dazu finden.



	


